Präventionsoffensive 2006 „ durch dick und dünn?“– Ess-Störungen bei Kindern und Jugendlichen

Interaktives Projekt „Mädchen Sucht Junge“

"Mädchen Sucht Junge" ist ein interaktives Lernprojekt zum Thema geschlechtsspezifische Suchtprävention. Angesprochen werden junge Leute ab 13 Jahren. 

Auf acht Tafeln sind geschlechtspezifische Inhalte zu den Themenbereichen Rauchen, Alkoholkonsum, Haschisch/Ecstasy für Mädchen und Jungen und zusätzlich für Mädchen das Thema Essen aufbereitet, die dann von Schulklassen oder Jugendgruppen interaktiv bearbeitet werden können. 

Entwickelt wurde die Ausstellung von den Mitgliedern der Landesarbeitsgemeinschaft der Kommunalen Suchtbeauftragten. Sie wollten mit "Mädchen Sucht Junge" vor allem Schulklassen ansprechen und ihnen außerhalb des Unterrichts ein Angebot zum Thema Sucht machen. 

Eine Führung durch die Ausstellung dauert gut zwei Stunden. Mädchen und Jungen werden dabei nach Geschlechtern getrennt. Die Mädchen werden von einer weiblichen Begleitperson betreut, die Jungen von einer männlichen. Jede Gruppe bearbeitet jeweils nur ein Thema, also entweder "Rauchen", "Alkohol", "Haschisch/Ecstasy" oder "Essen". Im Idealfall können die Jugendlichen selbst auswählen. Manchmal geben auch die Lehrkräfte das Thema vor, da das entsprechende Suchtmittel gleichzeitig auch im Unterricht behandelt werden soll. Im Verlauf der zwei Stunden werden Informationen zum Suchtmittel gegeben, Rollenspiele durchgeführt und Fitness- und Entspannungsübungen gemacht. Durch die Ausstellung sollen die Jugendlichen sowohl für das Thema Sucht als auch für das eigene Konsumverhalten sensibilisiert werden.

Die Ausstellung besteht aus insgesamt 32 Tafeln zu 4 Themen getrennt für Mädchen und Jungen. Jedes Thema wird geschlechtsspezifisch auf 4 Tafeln jeweils Vorder- und Rückseite bearbeitet. 

Dazu gibt es Materialien in Form von Wolken, Kärtchen, Magneten und einem Handbuch, in dem Möglichkeiten der Bearbeitung beschrieben sind.

Auszuleihen bei:
Brigitte Bartenstein

Kommunale Suchtbeauftragte




Hindenburgstr. 4




71638 Ludwigsburg




Fon: 07141 1444269




Fax: 07141 1444274




Mail: brigitte.bartenstein@landkreis-ludwigsburg.de 

Kosten :

keine

Zeit :


2 Stunden

Unterrichtsgestaltung Klassenstufe 9-12

„Sinn und Unsinn von Diäten“

Die AOK-Ernährungsfachkräfte unterstützen Sie in Ihrer Unterrichtsgestaltung mit einem Vortrag bzw. einer Diskussionsrunde zum Thema Diäten, Über- und Untergewicht. 

Auf Wunsch auch mit einem praktischen Teil in Ihrer Schulküche.

Zeitaufwand: 
2 bis 4 Schulstunden

Kosten:
kostenfrei



Lebensmittel werden von der Schule gestellt

Informationen: AOK – Die Gesundheitskasse Ludwigsburg-Bietigheim

 Berit Wagner 

 Tel. 07141 136-319

Is(s) was?! – Ein Präventionsprojekt für Mädchen zum Thema Essstörungen

Essstörungen sind mittlerweile eine der häufigsten psychischen Störungen im Jugendalter. 

Sie brechen meist in der Pubertät aus und können Folge der vorherrschenden Schönheitsideale, krankmachender Familienstrukturen oder persönlichen Konflikten und Ängsten sein, die mit pubertätsbedingten Entwicklungen zusammenhängen.

Besonders betroffen sind Mädchen und junge Frauen, weshalb der Workshop mit Schülerinnen ab der 7. Klasse durchgeführt werden kann.

Das Projekt folgt didaktisch einem ganzheitlichen Ansatz, der über die rein kognitive Wissensvermittlung hinausgeht. 

Dabei werden Fachinformationen über Essstörungen in die einzelnen Einheiten eingebunden und mit unterschiedlichen Methoden spielerisch vermittelt.

Ziele des Workshops sind die Auseinandersetzung mit dem eigenen Körper und dem gängigen Schönheitsideal, die Reflexion des eigenen Essverhaltens, der Erwerb von Kenntnissen über Essstörungen und über Hilfsmöglichkeiten. Die Ich-Stärkung ist ebenso ein wichtiges Ziel dieser präventiven Arbeit.

Referentinnen:

Berit Hiddeßen, Dipl. Sozialarbeiterin





Nathalie Kress, Dipl. Pädagogin

Kontakt:


Beratungsstelle für Essstörungen des Vereins Frauen für Frauen





Hahnenstr. 47,71634 Ludwigsburg





Tel: 07141- 220870





Kreis-Gesundheitsamt

Hindenburgstr. 20/1

71638 Ludwigsburg

Tel. 07141/144-1329

Kosten:


75 Euro

Zeit:



ca. 4 Zeitstunden (oder nach Absprache)
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